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Mpox breitet sich aus: Neue Fälle in
Ostafrika alarmieren die WHO

WHO berät über Mpox-Ausbreitung in Afrika. Experten
warnen vor globalem Risiko. Aktuelle Entwicklungen im

Virusmanagement.

Mpox-Ausbreitung: WHO-Ausschuss tagt in
virtueller Sitzung

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) hat erneut die
Alarmglocken geläutet, da sich die Mpox, früher bekannt als
Affenpocken, von Kongo aus in mehreren bisher nicht
betroffenen Ländern verbreitet hat. Zu diesen Ländern zählen
Burundi, Ruanda, Kenia und Uganda. Die WHO-Mpox-Expertin
Rosamund Lewis äußerte Bedenken, dass das Risiko besteht,
dass die Krankheit auch Länder außerhalb Afrikas erreichen
könnte.

Die virtuelle Sitzung und ihre Bedeutung

Der Ausschuss der WHO tagt virtuell bis 17 Uhr, um die aktuelle
Lage eingehend zu bewerten und mögliche Schutzmaßnahmen
zu diskutieren. Ob eine Erklärung oder Entscheidung unmittelbar
nach der Sitzung veröffentlicht wird, steht derzeit noch nicht
fest. Diese Art von Treffen ist entscheidend, um eine schnelle
Reaktion auf sich ausbreitende Krankheiten zu gewährleisten.

Frühere Erfahrungen mit Mpox

Von Juli 2022 bis Mai 2023 galt bereits eine Notlage für Mpox,



die von der WHO ausgerufen wurde. Während dieser Zeit kam
es in vielen Ländern, darunter auch Deutschland, zu Ausbrüchen
der weniger gefährlichen Klade II des Virus. Durch gezielte
Aufklärungsmaßnahmen über Schutzvorkehrungen und
Impfungen konnten die Infektionen in den meisten betroffenen
Ländern rasch eingedämmt werden. Diese Erfahrungen zeigen
die Bedeutung von präventiven Gesundheitsmaßnahmen und
der internationalen Zusammenarbeit in der Bekämpfung von
Epidemien.

Auswirkungen auf die Gemeinschaft

Die aktuelle Situation könnte bedeutende Auswirkungen auf die
Gemeinschaft haben. Es ist notwendig, dass sowohl die
Gesundheitsbehörden als auch die Öffentlichkeit
zusammenarbeiten, um das Bewusstsein für die Risiken und
Präventionsstrategien zu stärken. Vor einer möglichen weiteren
Ausbreitung gilt es, die Bevölkerung über die Symptome von
Mpox, wie Hautausschläge und grippeähnliche Symptome, zu
informieren, um eine frühzeitige Erkennung und Behandlung zu
ermöglichen.

Schlussfolgerung

Die Sitzung des WHO-Ausschusses verdeutlicht die ständige
Bedrohung durch übertragbare Krankheiten und die Wichtigkeit,
wachsam zu bleiben, insbesondere wenn sich Krankheiten in
neue Regionen ausbreiten. Durch Aufklärung und Vorbeugung
können Länder besser auf solche Gesundheitskrisen reagieren.
Die internationale Zusammenarbeit bleibt der Schlüssel zur
Bekämpfung von Mpox und ähnlichen Ausbrüchen in der
Zukunft.
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